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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden alledieienigen , welch « an folgende

Personen etwas zu fordern haben , unter dem Prä .
judiz , von der vorhandenen Masse sonst mit ihren Kor¬
derungen ausgeschlossen zu werden , zur Liquidation der¬
selben vorgrladen . — AuS dem

EOberanit Offenburg .
Zu Urloffen , an den in Gant erkannten Nachlaß

der Wittwe des Anton Sauer , auf Donnerstag den
29 . März , Morgen - 6 Uhr , auf der Oberamrskanzlei .

Zu Goldscheuer , an den in Gant erkannten Nach¬
laß deS Johann Ritt , auf Freitag den 3 o . Marz ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger OberamtS -Kanzlei .

Bezirksamt Kork .
Zu Sand , an den in Gant erkannten Johann

Lrendel , auf Montag den 5 . März , Morgens 8 Uhr ,
auf der AmtSkanzlei zu Kork .

Oberamt Seelbach .
Zu Steinbach , an den in Gant erkannten Käs¬

händler Michael Fehrenbacher , auf Dienstag den liten
März , auf der Oberamts , Kanzlei .

( Bekanntmachung . ) Nack anher gemachter
Mitthrilung de- Grossherzogl . Bezirksamls Gengenbach
soll Niemand mit dem blinden Andreas Kaufeisen von
Ohlsbach ohne Beiseyn dessen RechtSbeistandes Lorenz
Hoferer von da einen Rechtshandel einqehen , bei Ver¬
meidung aller daraus entstehenden nachtheillgen Folgen .

Offenburq , den so . Februar »827 .
GroßherzvglicheS Oberamt .

( Ab - und Zuschreiben der Steuer . ) Am
Montag den 5 . und Dienstag » den 6 . März wird auf
der hiesigen Stadtkanzl «, das Ab - und Zuschreiben der
Grund - und Hausersteuer mit den hiesigen Bürgern

und Einwohnern , und Mittwochs den 7 . mit den Aus .
märkern , Donnerstags den 8 . aber der Geweibsteuer ,
jedeSmal von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittag »
von 2 bis halb bUhr vergenommen werden ; welches mit
dem Bemeiken bekannt gemacht wird , daß diejenigen ,
welche an ihren Grundstücken , Häusern oder Gewerben
Abänderungen gehabt haben , mir ihren Urkunden an
besagten Tagen erscheinen und daS Ab- und Zuschreiben
bewirken sollen . Offenburq , den i (>. Febr . 1827 .

Der Stadtrarh .

Versteigerungen .
( Häuser - u . Acker - Versteigerung . ) Am

Samstag den 3 . März , Nachmittags 2 Uhr , will der
bürgerliche Webermeister Mathias Hirt dahier freiwillig
unter sehr angenehmen Bedingnissen in hiesiger Stadt -
Kanzlei zu Eigenthum versteigern lassen :

Cm HauS sawmt Hof , Scheuer und Stallung ,
einem gewölbten Keller nebst Vorkeller und einem dabei -
befindlichen Garten , in der langen Straß « und zum
Theil in der Glasergasse , einers . die Eiben der Afra
Hopfensteck , anders . Zunftmeister Marhau « Michl .

Ferner wird am 3 . März freiwillig zu Eigenthum
versteigert werden :

> . ) Ein einstöckiges Wohnhaus sammt Zugehörde
in der langen Strasse dahier gelegen , einers . Zunft¬
meister Thaddä Siebert , anders . Mathias Hirt , vornen
die lange Stiafie , hinten Zunktm . MarhaMichl .

2 . ) Eine halbe Zeuch Acker hinterm Kloster , einers »
Zunftmeister Fischer , anders . Kaspar Anselment .

3 . ) Eine Zeuch Acker im Bühlerfeld , einers . Anton
Sählinqer , anders , unbekannt .

4 . ) Ein Haufen Rebvlab im Heldenrecht , einers .
Controüeur RmdsieischS Wittwe , anders . Jos . Siefert .
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( Ebenso will die Contrvlleur Rindfleisch '
sche Wittwe

den ihr zustehenden > Haufen allda verpachten . )5 . ) Drei Haufen Reben in der Tagmeffe , einers .
Joseph Schaibl « , anders . Georg Görrmann .

b . ) Ein Garten auf der Schanz , einers . Georg
Schirrmanns Wittwe , anders . Joseph Hell .

7 . ) Zwei und ein halber Haufen Rebplatz im Helden¬
recht , einerseits die Rindfleisch '

sche Wittwe , anders .
Math . Sieferk .

8 . ) Drei Haufen Reben in der Hohlgasse , einers .die Rindfleisch '
sche Wittwe , anders . Michael Gölzer .

Offenburg , den i 5. Februar 1827 .
Der Stadlrath .

( H 0 lzversteiger 1, ngen . )
Nach den Bestimmungen des durch hohe Verfügung

des Groscherzogl . hochpreifllichen Finanz - Ministeriums ,
Oberforst -Cvmmission , vom 24 . Oct . v . I . , Nro . 7874 ,
genehmigten diesseitigen Wirthschaftsplanes kommen in
den herrschaftlichen Holzschlägen des Reviers Lichtenau
23 , und in jenen de - Reviers Eckartsweier a 5 , zu¬
sammen 48 Holländer - Eichstämme zum Hieb .

Dieses bereits ausgezeichnete Holz soll MontagS
den 5 . März , Vormittags 10 Uhr , dahier aus dies -
sritiger Kanzlei dem Cubicschuh nach öffentlich zusammenunter Ratification « - Vorbehalt versteigert werden .

Die Liebhaber werden zu dieser Verhandlung mit
dem eingeladen , daß die Förster zu Lichtenau und
Eckartsweier angewiesen sind , ihnen die Stämme unter¬
dessen vorzuzeigen , und die nähern Bedingungen dahier
eingesehen werden können .

Offenburg , den >4 . Februar , 627 .
Großherzogliches Forstamt .

Die Gemeinde Hesselhurst hat unterm 7 . d. M . ,Nro . >575 , die hohe Kreisdirectvrial - Bewilligung
zur Versteigerung von 20 zu Bau - und Holländerholz
brauchbaren Eichstämmen erhalten .

Zur Vornahme dieser Verhandlung ist Donnerstag
der » . März , Morgens 9 Uhr , bestimmt .

Die Liebhaber werden eingeladen , dieses noch auf¬
rechtstehende Holz in Augenschein zu nehmen , worauf
ihnen alsdann an dem Steigerungstage die nähern Be¬
dingungen eröffnet werden sollen .

Offenburg , den >4 . Februar »62 -7 .
Großherzogliches Forstamt .

Nach singelangter hoher Kreisdirectorial -Verfüqung« em 7 . d . M . , Nro . >574 - werden Freitags den 2 . März
MorgenS 9 Uhr , in dem EckartSweierer GemeindSwalde
4 « zu Bau - und Holländerholz brauchbare Eichstämme
öffentlich versteigert , und die Liebhaber einqeladen ,dieses noch aufrechtstehende Holz unterdessen in Augen¬
schein zu nehmen , sodann an dem Steigerungstage di«
nähern Bedingungen in dem Walde zu vernehmen .

Offenburg , den 14 . Februar 1627 .
Großherzogliches Forstamt .

Bekanntmachungen .
( Kupfergallerie zu Göthe

' s sammtlichenWerken . ) Zugleich mit der Taschen - Ausgabe von
diesen Werken erscheint eine von den vorzüglichsten
teutschen Künstlern gestochene Kupfergallerie nach Ram -
bergischen Zeich- nunqen . Ten verehelichen Herren Sub -
scribenken auf Gökhe ' S Werke mache ich hieven die
Anzeige mit dem Bemerken , daß ich diese Kupfer in
guten Abdrücken für Alle besorgen werde , welche sie
zu erhalten wünschen , und mir davon bald eine An¬
zeige wollen zukommen lassen .

Gengenbach , den > 2 . Februar , 827 .
Obereinnehmer Fischer .

( HauSverkauf . ) Unterzeichneter will die Hälfte
seiner zweistöckigen Behausung in der Gerbergasse ,
welche im untern Stock zwei Zimmer , Küche , Keller ,
Garten und Nebengebäude , im obern aber drei Zimmer
nebst einer Küche und geräumigen Speicher enthält ,
unter annehmbaren Bedingungen aus . freier Hand ver¬
kaufen ; allenfallsige Liebhaber wollen sich bei mir melden .

Offenburg , den >6 . Februar 1827 .
Joseph Schaible , Kiefermeister .

( Gebäude - Verkauf . ) Ein fast noch ganz
neuer , sechsgebliger , anderthalbstöckiger Kühlmorgen ,
welcher auch ohne großen Kostenaufwand zu einem
Wohnhause einzurichren , wozu noch eine ganz gute
Scheuer nebst Stallung abgegeben werdeHkönnte , ist
auS freier Hand zum Abbruch zu verkaufen ) Die Lieb¬
haber hierzu können bei Ausgeber dieses Blattes daS
Nähere erfragen .

( MaSkenkleider zu haben . ) Bei Schneider¬
meister OcdS dahier sind während dieser Faschingszeit
wieder olle Gattungen ganz neuer MaSkenkleider billig
zu haben . Während der Balle hat er seine Garderobe
in einem Zimmer im mittler, , Stock des Salmenwirths .
Hauses , worin man sich bequem maSkiren kann .

( K a p i t a l i e n q « f u ch . ) Es wird « in Kapital
zu gvoo fl . und zwei zu , ono fl . gegen sichere Hypothekin hiesiger Gegend aufzunehmen gesucht . Ausgeber die¬
ses Blatte « sagt das Nähere .

( Pferdverkauf . ) Es ist eine schöne schwarz -
bra 'tiie Stutte , 5 Jahre alt und von bester Rate , zu
verkaufen . Ausgeber dieses Blattes sagt von wem .

( N a ch r 1 ch t . ) Am Fastnachtmontaq den 2H . d . M .
findet dahier ein MaSkenumzuq statt , verstellend : Dir
Vermählung deS unüberwindlichen Prinzen Schnudi
mit der undurchdrinalicl en Prinzeisin Evakaihel ; was
man hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; bringt .

( LoqiSvermieihung . ) In der Gerbergaffe
Nro . 363 ist « in Loq,s «u vermiethen , bestehend in
drei Zimmer » , Küche Vcrkeller und Speicher , und
kann biS den s 5 . Marz bezogen werden .

( Zimmer - Vermiethunq . ) Bei Schneider¬
meister Reul in der Metzgergasse ist ein meublirtes
Zimmer zu vermiethen und sogleich zu beziehen .
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M i s e e l l e n .
Bewährtes Mittel gegen Futtermangel

bei lange andauerndem Winter .
In Schweden , wo bekanntlich der Winter härter

ist und länger andauert als bei uns , tritt auch gar
oft der Fall « in , daß die Inwohner wie anderwärts
wegen Mangel an Vieh - Fuiterung in Verlegenheit
kommen . Die Noth , welcher wir im menschlichen Leben
so manche nützliche Erfindung zu verdanken haben , gab
auch hier ihre guten Lehren . Die Bewohner gewisser
Gegenden in Schweden päegen nämlich «m oder zwei
Händevoll Heu ganz kurz wie Häckerling zu zerschneiden ,
solche- mit heißem Wasser , ungefähr in der Menge
eines hiesigen gewöhnlichen ZubervollS auf die ange¬
gebene Quantität Heu anzubrühen , und hiernächst
lauwarm dem Vieh vorzusetzen ; welches nach ihrer
Versicherung dem Vieh überhaupt , besonders aber dem
Melkvieh , gut bekommen soll . Was noch besonders
dieser schwedischen Methode das Wort redet , ist , daß
solche auch von englischen Landwirthen nachqeahmt und
sehr bewährt gefunden worden ist ; diese khaten m jenes
Getränke noch einige Löffel Mehl oder Kleien und etwa
ein Loth Salz , welches Nicht anders als sehr zuträglich
seyn kann , hinzu . Es ist begreiflich , daß je besser ,
je reiner daS Heu ist , um so kräftiger auch dieser Absutt
werden muß ; darum sollte jeder sorgfältige Landmann
gleich bei der Heuärndte einige Gebünde der besten
Gattung seines Heues an einen sichern , gegen Nässe
wohlverwahrten Ort bei Seite legen , um in der Zeit
der Noth , wenn nämlich der harte Winter wie in diesem
Jahr nicht weichen will , davon Gebrauch zu machen .
Das Wasser kann bei dem gewöhnlichen Feuer im
Stubenofen , welcher überall nur zu viel SHainn hat ,
leicht zum Sieden gebracht werden ; etwas Mehl und
Salz har auch der geringste Landmann im Hause , und
so könnte ohne alle Mühe und Kosten sogleich dieser
nützliche Versuch anqestellt werden , welcher , besonders
dem Melkvieh , ungleich besser zusagen dürfte , als wenn
eS an den Röhrbrunnen oder an den Bach zwischen
den Eisschollen sein höchst ungesundes Saufen zu suchen
gezwungen wird . — Wir wissen zwar recht gut , daß ,n
manchen Gegenden Kartoffeln , Dickruben und d . dgl .
mit Häckerling vermischt und abgekochr , dem Vieh zum
Futter mit gutem Erfolg vorqesetzt werden , und wün¬
schen jenen Orten . daß diese treffliche Einrichtung weder
durch Holz noch andern Mangel je möge unterbrochen
werden ; allein hier ist nickt die Rede von Ueberfluß ,
sondern wie das Vieh des Unvermöglichen , welcher
weder Kartoffeln noch Dickrüben für sein Vieh hat ,
den strengen anhaltenden Winter hindurch kann gerettet
und brauchbar für die bald eintretende Arbeit erhalten
werden . Wackere Ortsrorsteher werden gewiß dieses
leichte und nützliche Verfahren zur Kenntniß ihrer
Gemeinden bringen .

Der Orden der Wekntrinker .
Man könnte sagen , alle Lander , worin Wein ge¬

trunken wird , gehören dem Orken der Weintnnker
an , und die Ordens - Mitglieder erkennen einander an
allerlei Zeichen , ohne gerade geheime zu haben , z . B .
an der Lustigkeit , dem gute » Herze » und der Scelen -
größe , die sich aus em paar lustigen Erreichen mehr
oder weniger nichts macht . Auen , außer diesem all¬
gemeinen Orden hat es auch einen speciellen gegeben ,
und es ist jammerschade , daß wir , in dem Zeitalter der
Restaurationen lebend , nicht schon Versuche gemacht
haben , diesen erlaua ten Orden wieder herzustellen .

Der erlauchte Orden der Weinrrinker stammt , wenn
wir auch nicht weiter hinaussteigen wollen , zunächst aus
einer Provinz von Frankreich , in welcher ein fröhliches ,
fleißiges , gukmuihiqes Volk wohnt , das , außer andern
Aehnlichkeiten mit uns Süddeutschen , von jeher das
Schicksal gehabt hat , von seine » nördlichen Nachbarn
über die Schultern angesehen zu werden , unerachiet
es diesen vielleicht blos in der ernsthaften Behandlung
des Nichternsthafken nachstand . Zu Anfang des sieben-
zehnten Jahrhunderts nämlich nahm im Languedoc der
Orden der Weintrinker unter dem Eroßmeisterthum
des Herrn Pesquieres seinen Anfang , und breitere
sich bald , wie es guten Einrichtungen selten gehr , so
weit aus , daß er in all den fröhlichen Landern deS
französischen Südens seine Comihureien erhielt , in
welchen dem gutmuthigen Frohsinn und dem unschul¬
digen Muthwillen so reichlich geopfert wurde , daß die
Götter ihre wahre Freude daran hatten , und viele un¬
fruchtbare Berge ln muntere Rebenqarten verwandelten .

Solche Wunder und die schnelle Ausbreitung deS
Ordens machten nati rlich einen Historiographen für
denselben nöthig , der wenigstens den Vortheil harte ,immer die Wahrheit selbst von seinen Zetigcnossen sagen
zu dürfen . Sogar die Zeitungen ( Nonveiles de
l ’ordre de la boisson ) , welche der Orden heraus ,
gab , enthielten , was Manchem kaum glaublich jeyn
wird , keine Unwahrheiten , sondern nichts als sichere
unverstellte , völlig glaubwi rdiqe und auch nie bezwei¬
felt « Nachrichten . Sie waren überdies mit so viel
Geist und Witz geschrieben , daß es oft unbegreiflich
schien , wie sich beide mir so viel Wahihensliebe ver¬
einigen ließen .

Zur Probe wellen wir nur eine kleine Stelle aus
einem Blatte aueheben , daS im Jahr >70 !) am 20 .
Februar erschienen ist . Sie schildert den Empfang
des Großmeisters bei einem Kapitel des Ordens , dem
er in Avignon beiwohnte .

„ Sobald der Großmeister vor dem Hotel des Or ,
dens erschien , fieng man zu seiner Ehre an , auf kleinen
leeren Faßchen zu trommeln , und mit Bou ' eillen zu
lauten . Im Hole anqekcmmen , wurde er von einer
Schaar von Faunen und Saryren empfanaen , welche
ihn , unter Absingung feierlicher Hymnen an den GottG
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Bacchus , mit Kränzen von Rebenlaub krönten , und
ihn so in den Kapitelsaal führten . Dieser war mit
einer unzähligen Menge von gläsernen Lampen ge¬
schmückt , welche alle in Weingeist von den verschie¬
densten Farben brannten . Die Wände waren mit
burgunderrothem Sammt , der Lieblingsfarbe seiner
Ercellenz ausgeschmückt . Auf den 4 Seiten des Saals
standen eben so viele Pyramiden , die aus Bouteillen
von den seltensten und köstlichsten Weinen gebaut waren .
Während des Gastmals trank man von allen diesen
Weinen ohne Unterschied des Ranges und des Alters
derselben . Eine fröhliche Musik begleitete die munter¬
ste» Trinklieder , welche gesungen wurden . Man blieb
inzwischen nicht länger als vierzehn Stunden an der
Tafel , indem der Großmeister nach Ripaille , seiner
gewöhnlichen Residenz , zurückkehren mußte , weil er
den Abgeordneten einer fremden Zunge des Ordens
noch an diesem Tage ein glänzendes Gastmal zu geben
hatte . Da ihm die Zeit nun sehr sparsam zugemessen
war , so machte er den Weg in einem Schiffe auf der
Rhone . Glücklicher Weise schlief er sogleich ein , indem
« S ihm sonst zuverläßig auf dieser Fahrt übel geworden
wäre , da er gegen das Wasser von jeher einen natür¬
lichen Widerwillen gehabt hat . "

Die Statuten des Ordens sind in einem Edikt deS
Großmeisters enthalten , das für alle Zukunft Gesetz¬
kraft erhalten hat . Sie sind in Kürze abgefaßt , weil
Kürze die Seele der Rede ist , und diese von guten
Trinkern immer besser , als von Polonius , beobachtet
wird . Das Edikt ist folgenden Inhalts :

„ Bruder Franz , der Fröhliche , derzeit Großmeister
deS berühmten und blühenden Ordens der Weintrinker ,
welcher zu Jedermanns Nutz und Frommen gestiftet
ist , entbietet allen Ordensgliedern seinen Gruß ."

„ In Betrachtung , daß aller Menschen Wünsche
auf Freude und Vergnügen hinzielen , daß die schöne
Jugendzeit so schnell entflieht , und nichts ihren raschen
Lauf aufzuhalten vermag ; und in der Absicht , unS
die wenigen Jahre , die wir zu leben haben , so ange¬
nehm , als möglich zu machen , haben wir in einem
lustigen Kapitel , und nach Anhörung unserer schwär¬
menden Räche beschlossen , wie folgt : "

„ Niemand wird in unsre erlauchte Gesellschaft aus¬
genommen , als wer gute Tafel , feurigen Wein , und
fröhliche Gesellschaft liebt . "

„ Bei allen unfern Gastmalen sollen Scherz und
heitere Lieder die nörhige Andacht verbreiten ."

( Fortsetzung folgt . )

Kirchenbuchs . Auszüge .
G e b 0 r n e .

Den 20 . Febr . Maria Franziska ; Vater : Georg
Krauß , Bürger und Seifensieder .

Den 20 . Februar . Joseph VituS ; Vater : Jakob
Burg , Bürger und Drehermeister .

Gestorbene .
Den >8 . Febr . M . Theresia , 3 Tage 8 Stunden

alt ; Vater : Joh . Bapt . Dober , Bürger u . Bierbrauer .
Den >6 . Februar . Magdalena , 12 Wochen alt ;

Vater : Martin Kempf , Bürger und Ackersmann .
Den 21 . Februar . Xaver Fuß , 60 Jahr « alt ,

lediger Tagwerker .
Den 2 » . Febr . Theresia , 1 Jahr 11 Tage alt ;

Vater : Anton Rieß , Bürger und Rothgerber .
Den 22 . Febr . Maria Anna Metz , 83 Jahre alt ,

ledige Taglöhnerin .

Frucht - Brod - und Fleisch - Preise .
Frucht -

Preise .
Dienstag

v . 20 . Febr .
SamStag

v. 24 . Febr.
Fleisch - Tar «

für den Monat Febr.
Brod - Tar «

für den Monat Februar.
1 Fiertrl st . kr. st . kr . st . kr . st . kr. Das Pf . kr. Weißbrod : kr.

Waizen . . . 7 13 6 48 8 — 6 48 Mastochsenfl . 7 7 Loth . . . für 1
Kernen . . . — — — — — — Ochsenfleisch . >4 Loth . . . — 2
Halbwaizen . . 5 13 5 — 5 % 5 13 Mastkuhfieisch 6 21 Loth . . . — 3

Geringeres . 5 1 & io Loth . . — 6
Gerst . . . . 3 3o — — 3 4s — — Kalbfleisch . . 5 Halbweiß : 2 « . — 5 1/2
Molzer . . . — — — — — — — — Hammelfleisch 6 detto 4 « . — 1 1
Welschkorn . . 4 24 — 4 36 — — Schweinefleisch 8 Schwarz : 2 & . — —
Haber 7 S . . 3 48 — — 3 — — Sveck geraucht . » 4 detto 4 & . — 7

(Viktualien - Preise vom 24 . Febr .) Lichter » 8 kr. — Butter , 5 kr . — Eier 4 für 6 kr.

Redaction , Druck und Verlag von Andreas Patsch .
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